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Wir nehmen die Herausforderung an. Erleben Sie 
mit unseren professionellen Sicherheits systemen das 
Zusammenspiel langjähriger Erfahrung mit zukunfts-
weisender Sicherheitstechnik. Wir setzen für Sie heute 
schon die Maßstäbe für morgen. 
Mehr Infos unter Bosch Sicherheitssysteme GmbH, 
T   , 
Telefon  
www.bosch-sicherheitssysteme-nrw.de 

Sicherheitslösungen mit System. 
Individueller Schutz für 

Menschen, Objekte und Werte.
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Wissen, das Sie  
weiterbringt.

VdS-Bildungszentrum

7 Gründe für Bildung mit VdS

Strukturierte Wissensvermittlung
Dozenten aus der Praxis
Führendes Know-how
Breite Grundausbildungen
Anspruchsvolle Vertiefungen
Modulares Curriculum
Renommierte Abschlüsse

Mehr als 80 hochwertige Lehrgänge vom 
Basis- zum Expertenwissen (z.B. Ausbil-
dung zum Brandschutzbeauftragten) im 
VdS-Bildungszentrum. 

www.vds.de/bzv

Verlassen Sie sich für Ihre Sicher-
heit auf die Nummer Eins – Europas 
größte Sachverständigen- und Zer-
tifizierungsgesellschaft für Brand-
schutz und Security.

 VdS sorgt durch Abnahmen und Wie-
derholungsprüfungen dafür, dass 
Brandschutzanlagen im Ernstfall ihre 
Funktion erfüllen - weltweit 

 Hersteller und Dienstleister erzielen 
Wettbewerbsvorteile für ihre Produkte 
und Leistungen durch das international 
renommierte VdS-Qualitätssiegel

www.vds.de
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